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De  si he e He ku tsstaat
Miss e stä d isse u d ) e ke f e du g ei es as lpoliis he  Daue e e s

Vo  Se asia  Röde

De  „si he e He ku tsstaat“ i d ele a ig ge e als Allheil itel aus de  poliis he  S hu lade ge-

zoge , e  es da u  geht, it Flu ht e egu ge  e ei tli h  e u de e P o le e zu löse . Ak-

tuellstes Beispiel: die Magh e -Staate , ei  Na e  ge a t also Ma okko, Alge ie  u d Tu esie . 
Wa   ei  e ste  Ve su h, diese i  Gefolge de  Köl e  Sil este a ht  als „si he “ ei zustufe , o h 
ges heite t, ah  das Gesetzes o ha e  a h de  A s hlag auf ei e  Be li e  Weih a hts a kt 

iede  Fah t auf, e fehlte jedo h e eut die i  Bu des at e fo de li he Meh heit. A gesi hts de  
je eilige  A lässe ka  a  de  Ei d u k ge i e , Si  u d ) e k des „Si he e -He ku tsstaat-
Ko zepts“ sei es, u se  eige es He ku tsla d, also Deuts hla d, si he e  zu a he . Was si h e ht-
li h hi te  de  allgege ä ige  „si he e  He ku tsstaat“ e i gt – u d as i ht –, ist Gege sta d 
des folgenden Beitrags.

Was ist ei  "si he e  He ku tsstaat"?
Die i higste Bots hat glei h o e eg: De  „si-
he e He ku tsstaat“ uss du h fö li hes, o  

Bu destag u d Bu des at es hlosse es Bu des-

gesetz esi t sei . Dieses Bu desgesetz ist das 
As lgesetz As lG . Desse  § a A s.  e klä t zu-

ä hst alle Mitgliedstaate  de  Eu opäis he  U i-
o  zu „si he e  He ku tsstaate “. A ht eite e 
Ni ht-EU-Staate  ko e  hi zu, ie si h aus de  
A ha g zu § a As lG e gi t: )u  ei e  – das ist 
de  alle eiste  eka t – die soge a te  se hs 
„West alka staate “: Al a ie , Bos ie  u d He -

zego i a, Koso o, Mazedo ie , Mo te eg o u d 
Se ie . Da e e  si d au h Gha a u d de  Se-

egal als si he e He ku tsstaate  ei gestut u d 
das s ho  seit . Aus diese  Aufzählu g folgt 
zuglei h: Alle a de e  Staate  – et a Ga ia, 
Afgha ista  ode  die Magh e -Staate , u  die 
aktuell p o i e teste  I tü e  aufzug eife  – 
si d kei e si he e  He ku tsstaate . Sie dü fe  
au h i ht als sol he eha delt e de . Die seit 
Lä ge e  i  Bade -Wü te e g geü te P a is, 
u te  a de e  Pe so e  aus de  Magh e , iel  
lä ge  als se hs Mo ate i  La dese stauf ah e-

ei i htu ge  zu elasse , ist deshal  s hli ht 
e hts id ig¹. Ei e lä ge e Ve eilpli ht esteht 
a h gelte de  – au h o  ade - ü te e gi-

s he  I e i iste iu  zu ea hte de  – Re hts-

lage auss hließli h fü  Pe so e  aus si he e  He -

ku tsstaate  gl. §  A s. a As lG .
„Ge o e “ u de das Ko zept des „si he e  He -

ku tsstaates“ i  Jah  , ko k et i  A t. a 

A s.  u se es G u dgesetzes GG . Diese  e lau t 
es de  Gesetzge e , fü  ei e  Staat pe  Gesetz 
die Ve utu g aufzustelle , dass do t kei e polii-

s he Ve folgu g stafi det. Ausgehe d o  diese  
Ve utu g es h ä kt si h die Ü e p üfu g des 
Bu desa ts i  As l e fah e  da  „ u  o h“ 
da auf, o  die o  A t agstelle  a zuge e de  
Tatsa he  u d Be eis itel die Ve utu g i  
sei e  Fall i s Wa ke  i ge . Gesetzge e  u d 
Bu desa t a eite  also a eitsteilig, i sofe  
als de  Gesetzge e  die Situaio  i  de  He -

ku tsla d u te  de  Gesi htspu kt poliis he  
Ve folgu g sozusage  allge ei  „ o gep üt“ hat. 
Das Eiket „si he “ da f de  Gesetzge e  ei e  
He ku tsstaat da ei u  aukle e , e  es ge-

äh leistet e s hei t, dass i  de  Staat ede  
poliis he Ve folgu g o h u e s hli he ode  
e ied ige de Beha dlu g ode  Best afu g stat-

i det. Si he heit o  Ve folgu g uss da ei i  
de  gesa te  La d u d fü  alle Pe so e - u d 
Be ölke u gsg uppe  estehe . Ei  Ve eis auf 
„ e folgu gsf eie“ Ge iete, öge  sie au h de  
G oßteil des La des ilde , ko t also i ht i  
Bet a ht, u  das Gesetz zu e hfe ige . A de s 
als teil eise a ge o e  i d, steht die Ve hä -

gu g u d Vollst e ku g de  Todesst afe i  ei e  
Staat sei e  Ei stufu g als si he  i ht auto a-

is h u d z i ge d e tgege .
U  si h sei  U teil zu ilde , uss de  Gesetzge-

e  die Situaio  i  de  f e de  La d i  de  
Bli k eh e , as atu ge äß it S h ie igkei-
te  e u de  ist. Mit de  Re htslage, de  Re hts-

a e du g u d de  allge ei e  poliis he  Ve -
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"si he e  He ku tsstaate " e klä te. Da ü e , 
ie g oß de  Bes hleu igu gsefekt tatsä hli h 

ist, lässt si h alle di gs st eite . Auf de  E e e 
des ehö dli he  Ve fah e s o  de  Bu desa t 
ist e  si he li h ge i g. De  ie jede  „ o a-

le“ As la t agstelle  uss au h de  "si he e He -

ku tsstaatle " zu sei e  As lg ü de  a gehö t 
e de . Ledigli h die Ausga gslage i  de  A hö-

u g ist ei e a de e: Wäh e d das BAMF ei Pe -

so e , die i ht aus "si he e  He ku tsstaate " 
ko e , e ge isofe  a  de  Fall he a t it, ist 

ei  "si he e  He ku tsstaatle " das Resultat, 
ä li h dass e  i ht poliis h e folgt i d, du h 

de  Gesetzge e  uasi o gezei h et. Ei e ge is-

se Bes hleu igu g ag die Ei stufu g als "si he-

e  He ku tsstaat" i  ei e  si h a s hließe de  
ge i htli he  Ve fah e  e i ke . Geli gt es de  
A t agstelle  ä li h i ht – ie i  Regelfall – die 
Ve utu g fehle de  Ve folgu g zu e tk äte , ist 
sei  As la t ag z i ge d als ofe si htli h u e-

g ü det a zuleh e  § a A s.  As lG . Die E t-
s heidu g des Bu desa ts ka  a  – ie jede 

elaste de ehö dli he E ts heidu g – du h das 
Ve altu gsge i ht ü e p üfe  lasse . A de s 
als ei de  „ o ale “ A leh u g et ägt die 
Klagef ist alle di gs u  ei e Wo he. E ts hei-
de d ist a e , dass die Klage kei e soge a te 
aufs hie e de Wi ku g hat, e htli h also i ht 
o  ei e  A s hie u g s hützt. Hie fü  eda f es 

ei es zusätzli he , e e falls i e  Wo he f ist 
zu stelle de  Eila t ags. Ü e  diese  e ts heidet 
das Ve altu gsge i ht eist i e hal  o  Wo-

he , selte  au h Mo ate  oh e ei e ü dli he 
Ve ha dlu g. Leh t das Ge i ht de  Eila t ag a , 
ka  a ges ho e  e de , oh e de  Ausga g des 
Klage e fah e s a a te  zu üsse . Was i  de  

hält isse  gi t das G u dgesetz ko k ete K ite ie  
o , die fü  die Beu teilu g aßge li h si d. Bei 

de  E he u g u d Aube eitu g de  tatsä hli he  
G u dlage , auf die die Ei stufu g als "si he " ge-

stützt i d, steht de  Gesetzge e  ei  E ts hei-
du gsspiel au  zu. Au h ei de  Ei s hätzu g 
sel st hat de  Gesetzge e  ei e  Spiel au . Diese 

eite  Spiel äu e ha e  Folge  fü  die ge i htli-
he Ko t olle u d si d letzte dli h Ausd u k des 

P i zips de  Ge alte teilu g z is he  Gesetzge-

u g Legislai e  u d Re htsp e hu g Judika-

i e . Ko t ollie t i d u , o  de  Gesetzge e  
die G e ze  sei es E ts heidu gs- u d Ei s hät-
zu gsspiel au s ü e s h ite  hat. Es ko t al-
lei  da auf a , o  die E ts heidu g des Gesetzge-

e s o  gute  G ü de  get age  i d. O  a  
die Ei stufu g ögli he eise it e e so gute  
ode  iellei ht soga  de  esse e  G ü de  hät-
te e ei e  kö e , ist jede falls e htli h u -

e he li h. Es esteht ei e ge isse Pa allele zu 
E ts heidu ge , die i  E esse  de  Ve altu g 
E ekui e  stehe , ie et a die E teilu g ei e  

Bes hätigu gse lau is i  laufe de  As l e fah-

e . Au h hie  ist die ge i htli he Ko t olle auf die 
Ei haltu g de  E esse sspiel äu e es h ä kt. 

Bedeutu gs a del des Ko zepts 

des si he e  He ku tsstaats
U sp ü gli hes )iel des „Si he e -He ku tsstaat-
Ko zepts“ a  es,  As l e fah e  o  Pe so e  
aus diese  Lä de  zu es hleu ige . Au h aktu-

elle Gesetzes o ha e  e de  da it eg ü det. 
Jü gstes Beispiel ist das As l e fah e s es hleu-

igu gsgesetz „As lpaket I“ , das i  Okto e  
 Al a ie , de  Koso o u d Mo te eg o zu 

Der Autor:
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Diskussio  ge e u te  de  Tis h fällt, ist, dass 
das Gesetz au h oh e de  Ste pel des „si he es 
He ku tsstaats“ Mögli hkeite  o sah u d -sieht, 
As la t äge als ofe si htli h u eg ü det, also 
„ es hleu igt“ a zuleh e  gl. §  A s.  is  
As lG . Alle di gs sollte a  si h zu  ei e  kla  

a he , dass höhe e Ges h i digkeit i ht sel-
te  G ü dli hkeit kostet. No h eso g ise ege -

de  si d i des die geda kli he  Kollate als häde , 
die die Ei teilu g o  Me s he  – i  de  Sp a he 
de  BAMF-Be atu gsage tu  M Ki se  „Cluste -

ildu g“ ge a t – i e hal  u se e  Gesells hat 
e u sa ht.

Das S hade saus aß i d da ei i  iele lei Hi -

si ht du h de  Fu kio s a del, de  das Ko zept 
des si he e  He ku tsstaats i  de  letzte  Jah e  
e fah e  hat, e g öße t.  Desse  Hauptei satzge-

iet liegt ä li h i z is he  i ht eh  i  Be ei h 
des As l e hts. Statdesse  ist es eh  u d eh  
zu  „Teilha ee klusio si st u e t“ uie t. Wo 
i e  ei  Gesetz de  )uga g zu Teilha e e hte  
e öf et, t it a  it hohe  Wah s hei li hkeit 
auf ei e Aus ah e fü  Pe so e  aus si he e  He -

ku tsstaate . )uga g zu A eits a kt gl. z.B. §§ 
 A s.  Satz  As lG, a A s.  Satz  N .  Auf-

e thG  u d I teg aio sku se  §  A s.  Satz 
 Aufe thG  si d da ei u  die p o i e teste  

Beispiele. Au h fü  das eue Beg ifsphä o e  
de  „gute  z . s hle hte “ Blei epe speki e 

a  das Ko st ukt des „si he e  He ku tsstaats“ 
ei es E a hte s ideologis he  Weg e eite . Mit 

ih  hat das S hu lade de ke  ei  eues Aus aß 
e ei ht, das i e  eh  die Fehl- Vo stellu g 

edie t, a  kö e Me s he  S hutz eda f u d 
- ü digkeit a  de  Nase spitze a sehe . 

Was ist ein 

„si he e  He ku tsstaat“ i ht?
As l e ht ist – ie eige tli h alles – sau-ko pli-
zie t. Da gi t es de  si he e  He ku tsstaat, de  
si he e  D itstaat, de  Du li -Staat u d a ge -

li h  si he e Regio e  i  Staate . A gesi hts de  
Ko ple ität u se es As l e hts ist es u  allzu e -

stä dli h, dass die Beg ife s h ell du hei a de  
ge ate . Na hfolge d i d e su ht, dieses Du h-

ei a de  ei  e ig zu e t i e .

Si he e  He ku tsstaat s. Si he e  D itstaat
Vo  „si he e  He ku tsstaat“ ist zu ä hst de  „si-
he e D itstaat“ zu u te s heide . Ge ei  ha e  
eide ledigli h dassel e „Ge u tsjah “, de  au h 

das Ko zept des si he e  D itstaats fa d i  Jah  
 Ei ga g i  u se e Ve fassu g. A so ste  

u te s heide  si h eide Ko zepte a e  g u dle-

ge d. A t. a A s.  GG – u d ahezu o tglei h 
§ a A s.  As lG – esi t ä li h, dass si h 
auf „u se “ As lg u d e ht A t. a A s.  GG  

i ht e ufe  ka , e  aus ei e  si he e  D it-

staat ei ge eist ist. A de s als das Ko zept des 
„si he e  He ku tsstaates“ k üpt de  Auss hluss 
da ei i ht a  die Staatsa gehö igkeit des A t ag-

stelle s, so de  letzte dli h a  sei e  Reise eg 
a . Füh te diese   – u d sei es u  fü  ei e  ku ze  
Auge li k – du h ei e  si he e  D itstaat, zieht 
diese  T a sit u eige li h u d z i ge d die A -

leh u g des A t ags auf A e ke u g als As l e-

e higte  a h si h. Hi te  de  Auss hlussg u d 
steht de  Geda ke, dass de  A t agstelle  si h e-

eits i  ei e  Staat aufgehalte  hat, i  de  e  po-

te ziell o  Ve folgu g si he  a .
Als si he e D itstaate  dei ie t das G u dgesetz 
zu ä hst die Mitgliedstaate  de  Eu opäis he  
Ge ei s hate , also de  heuige  EU. Da e e  
kö e  au h Staate  auße hal  de  EU zu si he-

e  D itstaate  e klä t e de . Vo aussetzu g 
ist a e  au h hie  iede  ei  Bu desgesetz, de  
au h de  Bu des at, also die „Lä de ka e “, zu-

si e  uss. Pe  Gesetz zu  si he e  D itstaat 
esi t si d aktuell No ege  u d die S h eiz 
A lage I, § a As lG .

Ei  Bli k auf die La dka te zeigt, dass i  de  Ge-

uss des As lg u d e hts u  A t agstelle I -

e  gela ge  kö e , die auf de  Lut eg a h 
Deuts hla d ei ge eist si d – u d z a  oh e ) i-
s he la du g i  ei e  si he e  D itstaat. Es e -

u de t dahe  au h i ht, dass si h de  A teil de-

e , die als As l e e higte a e ka t e de , seit 
 i  seh  ied ige  ei stellige  P oze t- z . 

P o ille e ei h e egt. Glei h ohl ist das As l-
g u d e ht eite  a e sge e d fü  u se  As l-
e fah e . A e  ie ka  es da  sei , dass t otz-

de  so iele As l e e e I e  i  As l e fah e  
„e folg ei h“ a e  z . si d u d S hutz e halte  
ha e ? Das liegt da a , dass das Bu desa t i  

As l e fah e  i ht u  das As lg u d e ht p üt, 
so de  au h, o  de  A t agstelle  Flü htli g ode  
zu i dest su sidiä  S hutz e e higte  ist. Die 
)ue ke u g de  Flü htli gseige s hat u d fü  
de  Fall, dass diese e ei t i d, de  su sidiä e 
S hutz e de  it jede  As la t ag auto ais h 

it ea t agt §  A s.  Satz  As lG . Diese 
eide  – zusa e gefasst au h „i te aio ale  

S hutz“ ge a te  – S hutzfo e  e uhe  auf 
eu opäis he  Re ht. Na h de  de zeiige  Ko -

zepio  des Flü htli gss hutzes hi de t de  T a -

sit du h ei e  „si he e  D itstaat“ da ei u  die 
A e ke u g als As l e e higte . Es gi t a e  
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kei e  Re htssatz, de  esagt, dass Flü htli g z . 
su sidiä  S hutz e e higte  i ht sei  ka , e  
du h ei e  a de e  si he e  Staat du hge eist 
ist. Die Ei eise ü e  ei es u se e  Na h a lä -

de  spielt hie  „ledigli h“ ei de  F age ei e Rolle, 
e  fü  die i haltli he P üfu g des As la t ags zu-

stä dig ist. Hie auf gi t die Du li -III-Ve o d u g 
Du li -III-VO  ei e A t o t dazu eite  u te .

Et as e ei fa ht ausged ü kt edeutet das also: 
We  auf de  La d eg a h Deuts hla d ei ge-

eist ist, ka  z a  i ht die As l e e higu g 
a h u se e  G u dgesetz, ohl a e  Flü ht-

li gss hutz ode  de  su sidiä e  S hutz e halte , 
falls Deuts hla d a h de  Regel  de  Du li -III-
VO zustä dig ge o de  ist.

Si he e  He ku tsstaat s. 
„I lä dis he Flu htalte ai e“
Aktuell i  S hei e fe li ht o  Öfe tli hkeit u d 
E ts heidu gsp a is steht das Ko st ukt de  „i -

lä dis he  Flu ht- u d E iste zalte ai e “, das i  
de  Gesetzessp a he „i te e  S hutz“ heißt gl. 
§ e As lG . I  )usa e ha g it A leh u ge  
u d A s hie u ge  afgha is he  As la t agstelle  
fällt hie  häuig das S hlag o t de  „si he e  Ge-

iete“, t efe de  ä e ohl ehe  „ e ige  u si-
he e Ge iete“. Das hat zu ä hst i hts it de  

Ko zept des si he e  He ku tsstaats zu tu . Bei 
diese  stellt si h auf Gesetzge u gse e e die F a-

ge, o  i ge d o i  de  La d Ve folgu g stafi -

det. Bei de  i lä dis he  Flu htalte ai e geht es 
dagege  da u , o  si h fü  de  A t agstelle , de  
glau hat ge a ht hat, i  sei e  He ku ts egio  
o  Ve folgu g ode  ei e  e sthate  S hade  
ed oht zu sei , i ge d o i  sei e  He ku tsla d 

ei e Regio  i det, i  de  ih  kei e Ve folgu g 

ode  kei  e sthate  S hade  d oht. 
Besteht la desi te e  S hutz, s hließt diese  so-

ohl die )ue ke u g des Flü htli gsstatus als 
au h die Ge äh u g su sidiä e  S hutzes aus gl. 
§  A s.  Satz  As lG . I  de  P a is e de  e-

e  S hutzsu he de  aus Afgha ista  e eh t 
au h Me s he  aus de  I ak auf die Mögli hkeit 
i te e  S hutzes e iese . O  dies zulässig ist, 
hä gt au h e ts heide d o  de  F age a , o  de  
A t agstelle  i  de  eue Hei at egio  ealisi-

s he eise sei e E iste z si he  ka . F age  i  
de  A hö u g ie „Wel he  Be uf ha e  Sie e -

le t?“ ode  „Ha e  Sie Ve a dte i  Ih e  He -

ku tsla d?“ ziele  i  diese Ri htu g. Sie ha e  
au h fü  die P üfu g ei es aio ale  zielstaats-

ezoge e  A s hie u gs e ots §  A s. ,  
Aufe thG  Bedeutu g.

"Si he e  He ku tsstaat" s. „Du li -Staat“
S hließli h o h ei ige Sätze zu  „Du li -Staat“, 

o ei dies kei  oizielle  Beg if ist. Ge ei t si d 
da it dieje ige  Staate , die die o e  e eits e -

äh te Du li -III-VO, ei e A t eu opäis hes Ge-

setz, a e de . Das si d e e  de  EU-Staate  
die S h eiz, Lie hte stei , No ege  u d Isla d. 
Die Du li -III-VO esi t, el he  diese  Staa-

te  fü  die i haltli he P üfu g ei es As la t ags 
zustä dig ist. A de s als die Ko zepte des si he e  
He ku ts- u d D itstaats u d au h de  i lä di-
s he  Flu htalte ai e eei lusst die Du li -III-
VO i ht, o  S hutz ge äh t i d, so de  e  
dies gege e e falls tu  uss. Hält Deuts hla d 
si h fü  u zustä dig, i d de  As la t ag deshal  
au h i ht als „u eg ü det“ ode  ga  „ofe si ht-
li h u eg ü det“, so de  – a gels )ustä dig-

keit – als „u zulässig“ a geleh t.
Die )ustä digkeitsp üfu g steht de klogis h a  
A fa g jedes As l e fah e s. Nu  e  die )u-

stä digkeit ejaht i d, stellt si h i  ei e  z ei-
te  S h it die F age a h de  Flu htg ü de  des 
A t agstelle s u d ih e  e htli he  Be e tu g. 
Das e üh teste )ustä digkeitsk ite iu  ist si-
he  das Ve a t o tli hkeitsp i zip. Dieses esagt 

– e ei fa ht gesp o he  –, dass das S hutz e-

geh e  o  de je ige  Du li -Staat zu p üfe  ist, 
de  die Ei eise i  de  „Du li -Rau “ e ögli ht 
– z.B. du h E teilu g ei es Visu s – ode  i ht 
e hi de t hat. A gesi hts sei e  geog aphis he  

Lage ä e Deuts hla d da a h eige tli h so gut 
ie ie fü  die i haltli he Bea eitu g ei es As l-

a t ags zustä dig. Dass dies i ht so ist, hat di e -

se G ü de. )u ä hst esi t die Du li -III-VO 
)ustä digkeitsk ite ie , die de  Ve a t o tli h-

keitsk ite iu  o gehe , et a e  es u  u e-

gleitete Mi de jäh ige  A t.  ode  die Ei heit 
esi te  i  Du li -Rau  auhälige  Fa ili-

e a gehö ige  A t.  –  geht. ) eite s uss 
Deuts hla d die )ustä digkeit des fü  zustä dig 
gehalte e  Staates a h eise , as i ht i e  

ögli h ist. S hließli h ka  die )ustä digkeit auf 
Deuts hla d au h ü e gehe , et a e  es i ht 
geli gt, die )ustä digkeitsp üfu g ode  die Ü e -

stellu g A s hie u g  i e hal  esi te  F is-

te  du hzufüh e . 

________________________________________

¹ Du h de  E t u f des Gesetzes zu  esse e  Du hset-
zu g de  Aus eisepli ht soll die P a is legalisie t e de .  
Du h de  gepla te  §  A s.  As lG solle  die Lä de  
e ä higt e de , die Ve eilpli ht au h o  Pe so e , 
die i ht aus si he e  He ku tsstaate  sta e , ü e  
se hs Mo ate hi aus auszudeh e .


